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Vorwort 

Vom 29. bis 31. März 2017 fand die Jahrestagung der dvs-Sektion Biomecha-
nik an der Sportwissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig statt.  

Die diesjährige Tagung mit dem Themenschwerpunkt Biomechanik & Kogniti-
on widmete sich schwerpunktmäßig der Schnittstelle zwischen Bewegungs-
analyse und -optimierung sowie Bewegungssteuerung und -kontrolle. Neben 
den fachwissenschaftlichen Vorträgen wurden intensiv Fragen der Lehre in der 
Biomechanik diskutiert. Grundlagen lieferten dabei die beiden Hauptvorträge 
von Frau Prof. Karen Roemer von der Central Washington University Ellens-
burg zu universitären Ausbildungsinhalten in den USA im Vergleich zu 
Deutschland und von Frau PD Dr. Karin Knoll vom Institut für Angewandte 
Trainingswissenschaft in Leipzig zur Nutzung biomechanischer Bewegungs-
analysen im Leistungssport. Am Beispiel der Sportart Eiskunstlauf konnte der 
Prozess von der Generierung biomechanischer Erkenntnisse bis zur Umset-
zung in die sportliche Leistung unter Nutzung des Wissens aus dem Lerntrai-
ning anschaulich illustriert werden. In den drei Arbeitskreisen mit zwölf Fach-
vorträgen wurden Fragen der ideomotorischen Kontrolle von Bewegungen 
aufgegriffen, Beispiele aus der Leistungssportforschung vorgestellt und neue 
Ergebnisse muskelphysiologischer Untersuchungen diskutiert. Eine umfang-
reiche Industrieausstellung, ein Lunchsymposium und eine Posterausstellung 
rundeten die Tagung ab. Die vorgestellten Fachvorträge und Posterbeiträge 
finden Sie in diesem Heft dokumentiert.  

Gleichzeitig war die Tagung der Sektion Biomechanik mit dem Symposium 
Neuroscience meets Sport verbunden. Hier stellten insgesamt sechs national 
und international ausgewiesene Experten Ergebnisse ihrer neurowissenschaft-
lichen Forschung vor. Es wurde deutlich, dass viele Erkenntnisse der Neuro-
wissenschaft neue Sichtweisen in der Sportwissenschaft ermöglichen. Die 
neurowissenschaftliche Forschung arbeitet an vielen Stellen noch mit kleinmo-
torischen Bewegungen, zukünftig sollten stärker komplexere Bewegungen in 
die Untersuchungen einbezogen werden. Hier ist die Expertise der Sportwis-
senschaft und insbesondere der Biomechanik gefragt. 

Anschließend ist es uns ein Bedürfnis, dem Organisationskomitee bestehend 
aus Studierenden des Studienganges Sportmanagement sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Instituts ABTW, den Gutachterinnen und Gutachtern 
der wissenschaftlichen Beiträge für Ihr Engagement zu danken, ohne die die 
Durchführung der Tagung nicht möglich gewesen wäre. Ein weiterer Dank geht 
an die Deutsche Vereinigung für Sportwissenschaft, das BISp Bonn sowie alle 
Sponsoren und Aussteller, deren finanzielle Unterstützung einen würdigen 
Rahmen ermöglichte. 
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Wir hoffen, dass allen Beteiligten die Tage in angenehmer Erinnerung bleiben 
und wünschen uns eine weitere rege fachliche Diskussion auf der Basis der 
Verschriftlichung der Beiträge. 

 

Die Herausgeber 

 

 

 

Unsere Sponsoren:  
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Grußwort des Dekans der Sportwissenschaftlichen Fakultät 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Namen der Sportwissenschaftlichen Fakultät heiße ich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Jahrestagung der Sektion Biomechanik der Deutschen 
Vereinigung für Sportwissenschaft Biomechanik & Kognition und des Sympo-
siums Neuroscience meets Sport ganz herzlich willkommen. 

Besonders freue ich mich darüber, dass zahlreiche renommierte nationale und 
internationale Referenten der Einladung der Organisatoren gefolgt sind. An der 
Schnittstelle zwischen Bewegungs- und Neurowissenschaft wird sich zukünftig 
ein interessantes Forschungsfeld entwickeln, von dem die verschiedensten 
Anwendungsfelder vom Leistungssport über den Rehabilitations- bis hin zum 
Gesundheitssport profitieren können. Die Sportwissenschaftliche Fakultät in 
Leipzig wird sich aktiv in diese Projekte einbringen und möchte die Koopera-
tionen innerhalb der Universitäten und außeruniversitären Einrichtungen weiter 
ausbauen. 

In einem weiteren Schwerpunkt widmet sich die Tagung dem Anliegen Lehre 
aus Forschung. Hier sollen Überlegungen zur Erhöhung des studentischen 
Engagements in der Lehre und zu modernen Vermittlungsformen insbesonde-
re der naturwissenschaftlichen Teildisziplinen der Sportwissenschaft ausge-
tauscht werden. In diesem Zusammenhang werden wichtige Argumente für 
den universitären Diskurs zum Erhalt entsprechender Lehrkapazitäten und der 
Modernisierung der Infrastruktur zusammengefasst. 

Damit steht die Tagung ebenso wie die Sportwissenschaftliche Fakultät als 
Komplexfakultät an der Universität Leipzig für ein breites Forschungs- und 
Studienangebot. 

Ich wünsche der Tagung einen interessanten Verlauf und Ihnen allen einen 
angenehmen Aufenthalt in Leipzig. 

 

 

Prof. Dr. Dr. Martin Busse 
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Grußwort der Veranstalter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir möchten Sie ganz herzlich zur diesjährigen Tagung der Sektion Biomecha-
nik der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft vom 29. bis 31. März 
2017 in Leipzig begrüßen. 

Mit dem von uns gewählten Tagungsschwerpunkt möchten wir auf die beson-
dere Verbindung der biomechanischen Bewegungsanalyse und -optimierung 
mit den Prozessen der motorischen Kontrolle verweisen. In beiden Feldern der 
Sportwissenschaft gab es in den letzten Jahren enorme Erkenntnisfortschritte, 
die mit technologischen Entwicklungen verbunden sind. Dies möchte die Ta-
gung aufgreifen und den wissenschaftlichen Diskurs der Experten zu verschie-
denen Anwendungsfeldern anregen. Gleichzeitig soll mit den Beiträgen der 
Wissenstransfer insbesondere in den Leistungssport unterstützt werden. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Unterstützern, insbesondere bei der 
Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft und dem Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft in Bonn, sowie allen Sponsoren der Veranstaltung. 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Tagung, einen regen Gedankenaus-
tausch und viele Anregungen für die eigene Arbeit 

 

 

 

Prof. Patrick Ragert & Prof. Maren Witt 

 

 




